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Lucinda Riley kennen viele als erfolgreiche Autorin von 
gefühlvollen Historienromanen, allen voran der „Sie-
ben-Schwestern-Reihe“. Dass Lucinda Riley auch Krimis 
schreiben konnte, bewies sie mit „Die Toten von Fleat 
House“, einem klassischen Kriminalroman, der wenige 
Monate nach ihrem Tod im Juni 2021 erschien. Rileys äl-
tester Sohn und Co-Autor Harry Whittaker nahm an der 
bereits 2006 geschriebenen Geschichte nur minimale 
Veränderungen vor, um die Stimme seiner Mutter zu er-
halten. Der Schauplatz – ein Internat in Norfolk – ist stark 
von der Schule inspiriert, die Lucinda Rileys Kinder be-
suchten. Auch die Gegend, in der die Autorin zur dama-
ligen Zeit lebte, prägt die beeindruckende Atmosphäre 
des Romans.

Im Internat St Stephen’s im idyllischen Norfolk wird 
eines Morgens ein Schüler tot aufgefunden. Der 18-jäh-
rige Charlie Cavendish, der im Fleat House, einem der 
Wohnheime der traditionsreichen Schule, lebte, stirbt 
an einem anaphylaktischen Schock. War es ein tragischer 
Unfall oder hat sich jemand an dem machthungrigen 
jungen Mann gerächt? Er war schließlich dafür bekannt, 
seine Mitschüler auf das Übelste zu drangsalieren. Die 
Polizei unter der Leitung von Detective Inspector Jazz 
Hunter beginnt zu ermitteln. Es dauert nicht lange, bis 
das nächste Opfer zu beklagen ist. Hunter und ihr Kol-
lege Miles müssen erkennen, dass fast jeder im Inter-

nat ein Geheimnis mit sich 
trägt. Sie tauchen tief ein in 
ein Netz von Beziehungen 
und emotionalen Abhän-
gigkeiten und erkennen, 
dass sie, um die Wahrheit 
herauszufinden, bis weit 
in die Vergangenheit zu-
rückgehen müssen.

Wie auch Rileys Histo-
rienromane ist dieser 
Krimi mitreißend und 
atmosphärisch geschrieben, er ist voller überraschen-
der Wendungen und gut dargestellter Charaktere, allen 
voran der sympathischen Ermittlerin Jazz Hunter. Nicht 
zuletzt wird auch das englische Norfolk, wo die Hand-
lung spielt, überaus anschaulich und eindrucksvoll be-
schrieben.

Schade, dass es von Lucinda Riley keine weiteren Krimis 
geben wird!
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DAS TEAM DER KÖB KASTL EMPFIEHLT

„DIE TOTEN VON FLEAT HOUSE“

450 EURO FÜR EIN SCHLAGZEUG
BÄCKEREI KRAUSS SPENDETE AN JUGENDBLASKAPELLE 

D
ie Bäckerei Krauß feiert in diesem Jahr ihr 450jähri-
ges Bestehen und ist damit die nachweislich älteste 
Bäckerei Deutschlands. Dieses Jubiläum nimmt Fir-

menchef und Bäckermeister Stefan Krauß zum Anlass, um 
jeden Monat einem anderen Kemnather Verein 450 Euro zu 
spenden. Im Februar war die Jugendblaskapelle Kemnath 
dran. Im Rahmen der Spendenübergabe im Laden der Bäcke-
rei übergab Stefan Krauß, der selbst jahrelang als Schlagzeu-
ger in der Jugendblaskapelle aktiv war, den Geldbetrag an 
die Kassiererin Petra Dimper und den Vorsitzenden Andreas 
Sächerl. Die Verwendung des Geldes steht auch bereits fest: 
Die Jugendblaskapelle Kemnath plant in diesem Jahr die 
Anschaffung eines neuen und speziell für jüngere Musiker 
geeigneten Schlagzeugs. „Für diese Investition kommt die 
Finanzspritze gerade recht“, freute sich Kassiererin Petra 
Dimper.

Spendenübergabe in der Bäckerei
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